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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23323

Kleiner Sanderbach im Park Glave mit Einlauf in den Krakower Obersee und Quellbereich am Park-Ostrand. Der nur etwa 100m lange Bach 
zeigt deutliches Gefälle. Zwischen sumpfigen Quell- und Seeeinlaufbereich (1) ist die Uferböschung steilrandig und das Bachbett betretbar. 
An 2 Stellen wird der Bach durch kleine, hölzerne Wehre geringfügig gestaut und 30m vor dem Seeeinlauf von einer Holzbrücke gequert. Der 
Gewässerverlauf ist gekrümmt bis geschwungen, die Wasserführung örtlich plätschernd bis gemächlich fließend. Das Bachbett ist 
sandbedeckt, Querrippel bilden sich aber nicht. Der Seeeinlaufbereich ist von Bachbunge und Wasserminze, der Quellbereich lokal stark von 
Schaumkraut besiedelt. Der Quellbereich ist von einem steilwandigen Sanderhang umgeben, aus dem allseitig Sickerwasser drängt. Große
Granitsteine am anschließendem Bachrand und ein ziemlich steiler Bachabfluß deuten darauf hin, daß der Quellbereich früher vermutlich zu 
einem künstlichen Kleingewässer aufgestaut worden war. 
Im Quellbereich verkippter Sperrmüll (Drahtkorb, Milchkanne, rostiges Fahrrad, Rückschlußleuchten, Plastematerial, Gummistiefel)  
gefährdet das Biotop und sollte umgehend entsorgt werden.

(1) Im Seeeinlauf des Baches steht links ein stark bemooster Grenzstein.        
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cardamine amara

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Caltha palustris Glecoma hederacea
Mentha aquatica Ribes spicatum Stachys sylvatica Urtica dioica
Veronica beccabunga


